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Der Pakt der 363 .
Die französische Kammer besitzt in der Zahl

von 363 Mitgliedern , die der Aufrechthaltung
und feindlichen Entwicklung der Republik zuge -
than sind , eine achtungswerthe Mehrheit von
Stimmen , gegen welche jetzt der Präsident der
Republik nebst seinen Unterfeldherrn Broglie ,
Fourtou und Genossen , den Kampf führt . Die
Mehrheit der 363 ist nur eine geschlossene, inso¬
weit es sich um das bezeichnet « große Prinzip
handelt , in Fragen der inuern Gesetzgebung birgt
sie starke Meinungsverschiedenheiten . Der radi¬
kalste Fortschritt ist neben dem konservativ -libe¬
ralen Elemente in ihr vertreten . Der thätigste
Mann derselben ist zweifelsohne Gambetta , der
einsiußreichste — schon deßhalb , weil sich in ihm
ein Präsidentschaftskandidat erster Qualität dar¬
stellt — der alte Herr Thiers . Die Republik
Frankreich hat darin mit dem Papstthum einige
Aehnlichkeit , daß sie dermalen vorzugsweise Prä¬
sidentschaftskandidaten von vorgerückten Jahren
liebt . Mac -Mahon und Thiers sind , abgesehen
von ihren besonderen Eigenschaften , deren hohe
Bedeutung bei Herrn Thiers wenigstens volle
Würdigung verdient , deßhalb die rechten Leute .
Die 3 Prätendentenparteien (Roy , Napoleon
und Orleans ) hängen vorzugsweise an Mac -
Mahon , der in seiner undefinirbaren politischen
Parteistellung für jede von ihnen eine hoffnungs¬
volle Eigenschaft besitzt und für alle zusammen
die Aussicht , daß seine Regierung nicht mehr
zu lange dauern kann , selbst wenn er es zur
lebenslänglichen Präsidentschaft brächte . Für
Thiers sind die aufrichtig republikanischen Ele -
niente begeistert und insbesondere die jüngeren ,
die erst noch zur Präsidentenkandidatur heran¬
reifen wollen . Sie sind von ihm mit Recht
überzeugt , daß er als Präsident die Republik
intakt erhält , und einige Jahre Vorzug unter
seiner Präsidentschaft würde vor Allen Gambetta
zu Gute kommen , der sich mehr und mehr den
Ruhm des Staatsmanns anzueignen ver¬
steht . Die Mißerfolge seiner Diktatur (so darf
man es wohl nennen ) im deutsch - französischen
Kriege haben ihm anfangs vielfach eine ungünstige
Kritik zugezogen . Die Ernüchterung des Urtheils
der Franzosen — wir dürfen hinzufügen : auch
der Deutschen — ist steigend mehr zu seinen
Gunsten wirksam geworden . Eine unparteiische
Beurtheilung hat seinen muthigen Patriotismus
anerkannt , der auch in verzweifelter Lage der
Dinge die Energie bewahrte , den Siegern stets
von Neuem die volle Ausbeute des Sieges strei¬
tig zu machen und durch Thätigkeit , Einsicht und
Erregung einer patriotischenBegeisterung immer¬
hin Großes leistete . Mit einer gewissen Genug -
thuung kann daher seine Rede in Amiens , welche
die Zeitungsblätter als eines der neuesten Ereig¬
nisse der inneren Politik Frankreichs bringen ,
darauf Hinweisen , daß Frankreich und Europa
in dem vorzugsweise durch ihn organisirten be¬
waffneten Widerstand gegen die deutschen Heere
eine heldenmüthige Vertheidigung des Vaterlands
erkenne , und dazu auffordern , um , bei bedrohter
Republik , nüt gleicher Energie den gesetzlichen
Widerstand zu organisiren . Es ist der Pakt der
363 , der durch diesen gesetzlichen Widerstand be¬
kräftigt , und zum Siege gegen ein von Neuem
auftauchendes persönliches Regiment geführt wer¬
den soll . Die Zuversicht , mit der Gambetta von
der öffentlichen Meinung Frankreichs spricht , die
er ganz auf Seiten der republikanischen Partei
findet , möchte sich leicht als eine Selbsttäuschung
erweisen , welche auf Unterschätzung der Mittel
der Gegner beruht und vor Allem eine gewiffe
Abneigung des französischen Landvolkes unbe¬
achtet läßt , durch schroffe Opposition gegen die
bestehende Negierung und den Präsidenten mög¬

licherweise den Staat in unruhige Bewegungen
zu stürzen . Ueberdies haben fast alle Parteien
Frankreichs seither einem Treiben der ultramon¬
tanen Partei Vorschub geleistet , mit welchem sie
die unwiffenden Gemüther der ländlichen Bevöl¬
kerung am leichtesten eine Zeit lang zu beherr¬
schen vermag . Sie haben es , aus mißverstande¬
nem Patriotismus , hingenommen , daß der Wun¬
derglaube feine wahnwitzigen Feste feierte und
als etwas ausgegeben wurd ?, womit , wie zu den
Zeiten der Jungfrau von Orleans , Frankreich
gerettet , siegreich gemacht und wieder an den
Rhein geführt werden könne . Daß eine solche
Richtung der Geister dem Einfluß der Priester¬
schaft den mächtigsten Vorschub leisten muß , die
ganz auf Seiten der Prätendenteuparteien steht
und den Pakt der 363 mit allen Mitteln zu
stürzen bereit ist, versteht ' sich von selbst . Sollte
es Gambetta 's Thätigkeit gelingen , die republi¬
kanische Partei aufrecht zu erhalten und nach
der unausbleiblichen Kammerauflösung ihr den
unverkümmerten Sieg zu verschaffen , so wird ein
Staatsstreich kaum ein Ding der Möglichkeit sein .
Es würde dieser Erfolg der schwerste Schlag für
den Jesuitismus Roms werden und die Tage
würden gezählt sein, in denen — gegen das be¬
stehende Gesetz — die Väter der Gesellschaft Jesu
noch länger ihre verwirrenden Hände in den
Fäden der Politik Frankreichs spielen lassen
könnten .

poUthchr Mmschav .

Sinsheim , 18. Juni .
Der „ N . Frtf . Pr . " wird aus Baden gkfchrie*

den : In » euerer Zeit haben gulem Bernehmen
nach mehrere jüngere katholische Geistliche deS
Landes Lust bezeigt, sich als Lehrer an Mittet -
schulen verwenden zu lassen . Man kann verste -
hen , wie einige aus diesen Gedanken verfallen .
Zufolge der gesetzlichen Bestimmungen über die
allgemein wissenschastliche Vorbildung der Geistli¬
chen ist den jungen Theologen eine vor einer staat¬
lichen Commission abzuleistende Prüsung auferlegt .
DaS Ordinariat aber gestattet weder die Ablei¬
stung dieser Prüfung , noch daS Ansuchen um den
unter gewissen Boraussetzungea zulässigen DiS -
penS von derselben . So ist eö denn gekommen ,
daß die io den Jahren 1862 — mit 1873 kirch -
lich geweihten Candldaten wohl als Vicare uno
Pfarrverwaller sunctioniren können , aber auch hier
von der Gnare der StaatSregierung abhängig ;
dagegen können sie ein Pfarramt nicht erlangen .
Den seit dem Jahre 1874 kirchlich geweihten
Candidaten ist auch die Laufbahu des VicarS und
des Pfarrverwalters verschlossen , eS ist ihnen über¬
haupt öffentliche Ausübung kirchlicher Functionen
untersagt . Run haben nicht olle dieser letzteren
Classe Lust , »ach Bayern , Tyrol , Amerika u . s. w.
ouSzuwander » , und auch einem Theil der erstge¬
nannten Kategorie will es nicht behagen , ewig
Bikar oder Pfarrverwaller zu fein . Es haben
deshalb , wie Eingangs erwähnt , mehrere Lust ge¬
zeigt, sich als Lehrer an Mittelschulen verwenden
zu lasse» . Kürzlich nun war in den Zeitungen zu
lesen , baß namentlich in Anbetracht deS fortwäh -
renben Mangels an Lehrkräften für die gelehrten
Schulen solchen theologtemüdeu Theologen aus
die vorbezeichnete von ihnen gewünschte Weise
ganz wohl geholfen werden könne . Der Wink
war deutlich . Aber auch der « Bad . Beob . « hat
seinen oisiciösen Cvrrejpondenten und einer der¬
selben meldet in der gestrigen Nummer klar und
bestimmt : » Allen denjenigen katholischen Geist¬
lichen des Landes , welche Lust tragen , vom Ober -
schulrath als Lehrer an Mittelschulen sich verwen¬
den zu lassen , diene zur Kenntnißnahme , daß der
immer empfindlicher werdende Mangel an Pasto¬

rationSkräften der Kirchenbebörd - eS zur Pflich
mach! , eventuelle Gesuch ? um >pre Znsti » inung
zu gedachter Berwendung abschlägig zu bescheiden.

"
DaS ist auch ein Wink . Wir zweifeln nicht , daß
er befolgt werden wird . UnS ifj er nicht unge¬
legen gekommen . Wir könne » durchaus nicht
wünschen , daß , wie kürzlich Ael> fjcheS aus Wür -
temberg in d . B >. zu lesen war , es der Curie
möglich war . Priester in größerer Zahl in die
Lehrstellen der gelehrten Schulen einzuschieben .
Denn wenn auch solche Priester sich als Lebrer
nicht mehr im Kirche » vievst befinden , so bleiben
sie eben doch Priester und damit — wenige eh¬
renvolle Aufnahmen , die es auch bisher schon ge¬
geben bat . abgerechnet — der Curie blind erge¬
bene . innerlich abso ' ut von ibr abhängige Leute .
DaS aber sind nicht die Mä " » er , wie wir sie zu
Lehrern und Erziehern der Jugend an unsereo
geleh - Ien Schulen wünsche » .

Bon Paris wurde die Abreise bonapar¬
tistischer Agenten nach Deuts chland sig-
nalisirt . Sie sollen die Mission erhalten haben ,
auf die öffentliche Meinung Deutschlands dahin
zu wirken , daß die Mederherstellung des Kaiser¬
reichs als eine Garantie des Friedens angesehen
werden müsse , während jede andere Regierung ,
namentlich jene , welche den beiden Linien der
Bourbons angehört , den Krieg bedeute . Dasselbe
sei auch von der fchwachen republikanischen Re¬
gierung zu erwarten , die stets nur ein Spielball
der Parteien und der wechselnden öffentlichen
Strömung sei. Die Napoleoniden hätten hin¬
gegen aus dem letzten Kriege die Lehre gezogen ,
daß Frankreich und Deutschland nur neben und
nicht gegeneinandergehen können . Außerdem
biete das Kaiserreich einzig und allein die Ge¬
währ für ein liberal -konservatives Regime , denn
auf seiner Seite stehe die Armee , die konserva¬
tive Landbevölkerung , somit die Macht zur Nie¬
derhaltung der Revolution und zur Pflege wahr¬
haft monarchischer Institutionen . . . . In wel¬
cher Form die bonapartistische Propaganda in
Deutschland auftreteu soll, ist bis jetzt nicht be¬
kannt . Doch sollen die Agenten mit und ohne
Orden und Titel gute Empfehlungen mitbringen ,
um sich den Zutritt bei einflußreichen Personen
zu verschaffen .

In rumänischen Regierungskreisen schei¬
nen bedeutende Veränderungen bevorzustehen . Es
ist wahrscheinlich , daß zunächst Cogalniceanu ,
bald aber auch Ivan Bratiano zurücktreten wer¬
den . Es dürfte die 'Bildung eines neuen Cabi -
nets mit Demeter , Ghika , Boerescu und Ge¬
neral Florescu erfolgen und werde damit vor¬
aussichtlich ein Systemwechsel , der auch auf die
rumänischen Verfassungsverhältnisse zurückwirken
müsse , eintreten .

In London wurde der ehemalige Präsident
der Vereinigten Staaten von Amerika , General
Grant , feierlich durch den Gemeinderath
empfangen , der ihm das Ehrenbürgerrecht der
City ertheilte ; dabei wurde eine Adresse verlesen ,
in welcher der General willkommen geheißen und
den Gefühlen der Brüderlichkeit und Herzlichkeit ,
welche England und Amerika verbinden , Ausdruck
gegeben wird .

Kriegsnachrichten .
Wien , 14 . Juni , Abends . Einer Meldung

der „ Presse " aus Bukarest zufolge , ist das rus¬
sische Hauptquartier heute theilweise nach Ale¬
xandria übergesiedelt . Das Armeekommando
folgt ihm Morgen dorthin nach .

Wien . 15 . Juni . Meldung des „ Tagblat¬
tes " aus Braila : Die Türken errichten Gethchet
gegenüber Batterien . Die Donau steht bei Braila
nach dem Pegel der Dampfschifffahrts - Gesellschaft
16 Fuß über dem normalen Stande .



Wien , 15 . Juni , Abends. Das „Tagblatt"
meldet aus Belgrad : Suleiman Pascha lieb
Bjelina durch 3 Tabors besetzen . Die Lage der
Montenegriner wird als sehr mißlich geschildert.— Aus Agram : Die Aufständischen haben die
zwischen Jajtze und Travnik liegenden Ortschaf¬
ten verbrannt . Jsmael Pascha rückt in Eil¬
märschen mit mehreren Bataillonen aus Sera-
jewo heran.

Kvnstantinopel , 15 . Juni . Gestern wurve
auf t - in ttriegSministerium unter dem Vorsitz keS
Sultans KriegSrath gehalten. Die Russen haben
bisher die Donau noch nicht überschritten . ÜarS
leistet fortdauernd Widerstand . Anderweitige er¬
heblichere Nachrichten vom Kriegsschauplätze liegen
nicht vor . Morgen werden die egypiischen Trup¬
pen erwartet ; dieselben werden direct nach dem
Kriegsschauplätzeabgehen . Der bulgarische Esearch
wurde gestern vom Sultan empfangen.

Petersburg , 15 . Juni . Offiziell. Tele¬
gramm des Generalstabschefs der Kaukasus -
Armee : Vom 7. Juni an recognoscirten unsere
Truppen mehrfach bei Kars unter dem Feuer
der Festungswerke . Am 9 . Juni wurden die
feindlichen Stellungen vom Grobfürsten Michael
persönlich besichtigt. Unser Verlust in diesen
Tagen besteht blos in 15 Verwundeten. —
Mukhtar Pascha hat aus Trapezunt 20 Batail¬
lone Verstärkung erhalten. General Tergukakow
besetzte am 9 . Juni Alaschgert und zog mit der
Avantgarde in Seidekan ein.

Petersburg , 16 . Juni . Officiell : AuS dem
Hauptquartier von Plojesti wird vom 15 - Juni
gemeldet : Im Laufe der letzten Tage stand Alles
gut . 9 ' fi Giurgewo und Oltenitza fanden fast
täglich Scharmützel mit den Türken, welche sich
bei Rustfchuk und Turtukai befestigen , statt . Wir
erlitten keine Verluste . Heute ist der Kaiser mit
dem Thronfolger und den Großfürsten nach Bu¬
karest gereist und hat beim Fürsten Karl dinirt.

London , 14 . Juni . „Reuter's Bureau"
meldet aus Erzerum : Die Türken sind , nach
Wiederbesetzung Olti 's , in der Richtung nach
Ardahan , weiter marschirt . Eine türkische Ab¬
theilung verließ Delibaba, um die zum russischen
linken Flügel gehörige Abtheilung anzugreifen .
Die Lage der Türken bei Toprakkaleh habe sich
gebessert. Am Freitag griffen die Russen Ta-
moz, einen für die Vertheidigung von Kars be¬
sonders wichtigen Punkt , an und richteten auch
sehr heftige Angriffe auf andere Punkte. Diese
Angriffe wurden am Sonnabend wiederholt , je¬
doch ist über deren Ergebniß noch nichts bekannt .London , 15 . Juni . Das „Reutersche Bu¬
reau" meldet aus Erzerum vom 13 . ds . : Mukh¬tar Pascha steht in sehr stark befestigter Stel¬
lung 2 Meilen westlich von Zewin . Der rechte
Flügel der Türken steht in der Ebene des Di¬
strikts Alaschkert dem linken Flügel der Russen
gegenüber . Eine Schlacht wird als unmittelbar
bevorstehend betrachtet .

Das russische Hauptquartier in Ru¬
mänien ist seit gestern thatsächlich nach Alexan¬dria übergesiedelt . Von dort wird Kaiser Ale¬
xander, der „Daily News" zufolge , binnen kür¬
zester Frist ein Manifest an Europa erlaffen und
dann soll der Uebergang über die Donau erfol¬
gen. Alexandria — eine verhältnißmäßig noch
junge Stadt — liegt , direkt landeinwärts der
Donaustrecke Türen Margurelli - Seineitza , ein
Umstand , welcher ebenfalls darauf schließen läßt,daß auf jener Strecke der Uebergang eines be¬
trächtlichen Theiles der russischen Armee statt¬
finden wird.

In den neulichen Kämpfen an den Nord-
und Ostgrenzen von Montenegro sind zwar die
Türken im Vortheil geblieben ; dennoch aber istSuleiman Pascha die Ausführung des Haupt¬
zwecks seiner Operationen — die Verprovianti-
rung von Niksich — noch nicht gelungen . Am
Mittwoch haben sich seine Truppen aufs Neue
in Bewegung gesetzt , um nun auch dieses Ziel
zu erreichen. Nachdem die montenegrinischen
Schaaren durch die bisherigen Kämpfe schon hart
mitgenommen sind, dürfte es dem Fürsten Nikita
diesmal schwer fallen , den Entsatz von Niksich
zu verhindern, wenn nicht, wie dies schon so oftder Fall gewesen, eine plötzliche , in eine groß¬
artige Schlächterei übergehende Überrumpelung ,die gewiffermassen zu den berechtigten Eigenthüm-
lichkeiten der Montenegriner gehört , die von ih¬nen bereits erlittenen Schlappen wieder wett
macht.

Deutsches Reich.
Karlsruhe, 15. Juni. Der StoatSanzriger

Nr . 28 vom Heutigen enthält (außer Personal-
Nachrichten ) : Bertügungen und Bekanntmachun¬
gen der Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums
de» Großherzoglichen Hauses und der Justiz :
die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und
Wohnsitze betr . 2) Des Handelsministeriums :
die Ertheilung von ErfinduagSpalenten betr . 3)
DeS FinanzministerumS : die 10. Prämienziehung
de« 4proz . badischen Eisenbahn - PrämienanlehenS
von 186? betr..

Karlsruhe, 16. Juni. Wegen Ablebens Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Großherzogs Ludwig
III . von Hessen und bei Rhein , legt der
Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf drei Woche bis z »m 4 . Juli einschließlich an ,
und zwar vom 14 . Juni bis incl. 24. Juni nach
der 3 , vom 25. Juni dis incl. 4. Juli nach der
4 . Stufe der Trauerordnung.

Karlsruhe, 17 . Juni . Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog haben gnädigst geruht : den
Kreis -Schulrath Schindler in WaldShut io glei¬
cher Eichenschaft nach Baven zu versetzen und den
Professor Nikolaus R iegel , derzeitigen Vorstand
der höheren Bürgerschule in Ueberlingen, zum
KreiS - Schulath für d eo Schulkreis WaldShut mit
dem Wohnsitze in WaldShut zu ernennen , ferner
den praktischen Arzt vr . v . Würthenau in
Engen zum Bezirksarzt in Staufen und den prak¬
tischen Arzt Sebastian Moser in Neidenau zum
Bezirksarzt in St . Blasien zu ernennen , sowie
den Referendär vr . Wilhem Groos von Pforz¬
heim unter Ernennung zum Amtmann dem Be¬
zirksamt Freiburg als Beamten beizugeben .

Darmstadt, 16 . Juni . Der Großherzog von
Baden ist zu kurzem Besuch hier eingetroffen .
Der Beisetzung des verstorbenen Großherzogs
werden von auswärtigen Fürstlrchkeiten beiwoh¬
nen : Prinz Luitpold von Bayern , Großfürst
Paul von Rußland, Großfürstin Wladimir und
der Erbgroßherzog von Mecklenburg -Schwerin.

Darmstadt, 16. Juni . Dem Leichenbegängniß
des Großherzvzö werden auch der Großherzog und
der Erbgroßherzog von Baden beiwohnen.

München, 14 Juni. Am 12 . Juni Vormit¬
tags begann in Nürnberg baS JahreSiest des evan¬
gelisch- lutherischen MisstonSvereins tür Bayern ,
woran sich protestantische Geistliche aus allen Ge¬
genden Bayerns sehr zahlreich belheiligtev , in
der überfüllten Lorenzerkirche mit einem feierlichen
Gottesdienste . Um 11 Uhr wurde im großen
RarhhauS - Saale die Generalversammlung eröffnet .
Nach dem Rechenschaftsbericht sind die Einnahmen
des Vereins in fortwährendem Steigen und haben
im abgelaufenen Rechnungsjahre 66,765 M . be¬
tragen — eine Mehrung gegen das Vorjahr um
4750 M.

Berlin , 14 . Juni . Die Nothstände in
den veischiedenen Provinzen Preußens bilden ou -
genblickiich den Gegenstand eingehender Erhebun¬
gen über Ursprung , Umfang und Beseitigung der¬
selben . In Berlin ist der Nothstand von den
städiischen Behörden allein bestritten worden, ob¬
gleich alle Welt weiß, daß Tausende von Fami¬
lien ihr Letztes bereits geopfert habeu und sactisch
im Elend leben . Wer unsere Arbeiterquartiere
aufsucht — der findet bald heraus , daß hier der
häßliche Gast Hunger seine Stätte gesunden
hat . Trotzdem bleiben die Arbeiten , für die längst
die Mittel bewilligt sind , liegen oder sie werden
mit sehr geringen Arbeitskräften betrieben . Nicht
ohne tiefere Bedeutung dürfte es sein , daß die
„N . A . Z. « gestern die Maßregeln der sächsi¬
schen Regierung gegenüber dem Nothstände sym¬
pathisch besprach . — Das Gewitter und der
Hagelschlog , von denen ich Ihnen berichtet,
haben bedeutenden Schaden in und um Berlin
angerichtet. Zu vielen Tausenden wurden Fen -
sterscheiben zertrümmert , Bäume umgeschlagen ,
Früchte abgebrochen. Die Felder in der Umge¬
bung sind verwüstet, der Blitz hat mehrfach ein¬
geschlagen und gezündet» viele Straßen waren noch
am Mittwoch Morgen nicht passirbar , viele Kel¬
lerwohnungen mußten geräumt werben, weil Wasser
eingedrungen war .

Berlin, 14 . Jnni, Abends. Bei der Ersatz¬
wahl zum Reichstag im 6 . Berliner Reichstags¬
wahlkreise erhielt Hasenclever 12,752, Ludwig
Löwe (Fortschrittspartei) 11,652 Stimmen ; dem¬
nach ist Hasenclever gewählt .

Berlin, 15 . Juni. Der Kaiser hat das Ab¬
schiedsgesuch deS Präsidenten des ConsistoriumS
der Provinz Brandenburg, Hegel, nicht genehmigt.

Eia an denselben gerichtete« Schreiben de- Kai¬
sers gibt dem Gefühle der Achlm-a aeaenüber He-
gel und zugleich der kirchlichen Richtung des Mo¬
narchen Ausdruck. Außerdem erließ der Kaiser
ein Schreiben ai , den Präsidenten des evangeli¬
schen OberkirchenralheS , Herrmann , wonach daS
Verbleiben des Letzteren im Am : e trotz der Nicht¬
genehmigung deS Abschiedsgesuches Hegel's als zur
Zeit nothwendig bingesteül wird

Berlin, 15 Juni. Der Kronprinz wird sich
morgen Vormittag zu den BeifftzunMeieittchkeilen
nach Darmstadt begeben .

Ausland.
Wien , 15 . Juni . Ein Telegramm der „Po¬

litischen Correspondenz " aus Belgrad meldet :
Serbien bleibt unter allen Umständen neutral.Bei Eröffnung der Skupschtina wird in der
Thronrede des Fürsten das neutrale Verhalten
Serbiens ausdrücklich constatirt werden .

Wien , 15 . Juni . Bei einem anläßlich der
Untersuchung gegen Mitglieder der Internationale
verhafteten Beamten der Universitätsbibliothek
wurden Schriftstücke in russischer und polnischer
Sprache vorgesunden, welche für sämmtliche In -
haftirte sehr gravirend sind ; durch dieselben wird
das Bestehen einer internationalen Propaganda
zur Herbeiführung voa Slaatsumwälzungen in
Rußland und Oesterreich constatirt . Fünf Ver¬
haftete sind dem LanbeSgericht eingeliefert.

Paris , 14 . Juni , Abends . Dem „Moniteur"
zufolge würden demnächst die neuen Handelsver¬
träge unterzeichnet , aber event. zu Anfang Ja¬
nuar 1879 in Wirksamkeit treten ; der neue Ver¬
trag mit Italien würde unverzüglich abgeschlos¬
sen werden . Die Abendblätter enthalten die
Meldung, die Regierung beabsichtige, das Ban¬
kett zu verbieten , welches die Pariser Municipal-
räthe den Vorsitzenden der republikanischen Grup¬
pen beider Kammern und den Pariser Maires
angedoten haben . Die Linke der Depulirtenkam-
mer hat für die am Sonnabend statthabende
Berathung der von den Gruppen der Linken an¬
gemeldeten Interpellation die größte Ruhe em¬
pfohlen und die Republikaner außerhalb der
Kammer aufgefordert, sich jeder Manifestation
zu enthalten. Ueber den Wortlaut des zu be¬
antragenden Tadelvotums gegen die Regierung
soll morgen definitive Entschließung gefaßt werden.

Belgrad, 14, Juni . Fürst Milan ist zur
Begrüßung des Czarea noch Rumänien abgereist.
Ein Dekret beruit rie Skupschtina auf den 1 .
Juli nach Kragujevatz ein . Oberst NicolicS ist
als RegierungScommiffär in der Skupschtina ab «
geordnet .

London, 14 . Juni , Abends . Im Uaterhause
beantwortete der Schatzkonzler Northcole eine An¬
frage Gourbh' s folgendermaßen : Rußlands Aot -
wort auf die von englischer Seite ausgegangene
Andeutung in Betreff des Suezcanals laute im
Wesentlichen dahin : Rußland werde den Canal
nicht blokiren und weder die Schifffahrt auf dem¬
selben stören, noch in irgend welcher Weise be¬
drohen . In einem Supplement der AmtSzeitung
wirb die Festsetzung der Hoftrauer für den ver¬
storbenen Großherzog von Hessen für die Zeit vom
15 . bis 29 . Juni bekannt gemacht .

London, 15. Juni . „ Reuter's Bureau « mel¬
det : Das auswärtige Amt hat verfügt , daß jeder
britische Offizier , der einer Macht dient, die Krieg
führt mit einer anderen Macht , mit welcher Eng¬
land freundliche Beziehungen unterhält, entweder
den Dienst im Auslande oder deo britischen Dienst
quittiren muß .

Verschiedenes .
Sinsheim, 15 . Juni . Gestern fand der

Ausflug nach dem Steinsberge statt von Seiten
der Internationale , einer freien Vereinigung ge¬
bildeter und vaterländisch gesinnter Männer aus
Württemberg, Baden und Hessen . Wie in frühe¬
ren Jahren nahmen an diesem Ausfluge auch
Damen Theil. Die Auswärtigen, welche mit dem
Zuge 1 " von Jaxtfeld ankamen , wurden am
Bahnhofe auf Veranstaltung der Casinogesellschast
Sinsheim, welche dem Ausflugs sich anschloß und
für Fahrgelegenheit gesorgt hatte, mit Musik em¬
pfangen. Zu der großen Gesellschaft, welche von
Sinsheim ausgezogen , kamen in Weiler die Fest-
theilnehmer aus dem Amte Eppingen und bei
Musik, Spiel , Tanz , gemüthlicher Unterhaltung
und guter Bewirthung verflogen die Stunden ,
während welcher sich namentlich die jüngeren



Mitglieder inniger zusammengeschloffen hatten als
solches in früheren Jahren der Fall gewesen .
Das Wetter war günstig , die Aussicht vom Thurme
weitreichend . Von den eingeladenen Mitgliedern
der Mandarinia in Heidelberg wurde folgende
Zuschrift mitgetheilt :

Leider sind die Mandarinen
Bei dem Feste nicht erschienen ;
Vielen ist der Weg zu weit ,
Haben auch nicht Alle Zeit —

Manchen ist die Hitz zu groß
Andre — läßt die Frau nicht los !
Und der Donner diesen Morgen
Macht uns noch die größten Sorgen !

Doch zum Feste senden wir
Viele Grüße Euch von hier
Und der Mandarinen Schaar
Bringt ein volles Glas Euch dar !

Hierauf erwiederte der Senior der Sinsheimer
Casinogesellschaft :

Mandarinen , Mandarinen !
Leider seid Ihr nicht erschienen ;
Von den angeführten Gründen
Will man keinen triftig finden ;
Denn der Weg ist gar nicht weit ,
Ein halber Tag nur kurze Zeit ;
Niemand von der Hitze litt ,
Liebe Frauen bringt man mit !
Donner an . dem frühen Morgen
Läßt nicht für den Abend sorgen .
Die Libation wird angenommen ,' s nächst ' Mal aber selber kommen .
Nun sagt freundlich noch zum Schluß
Dank für Euern Festesgruß

Die Internationale . .
Man schied nach 7 Uhr vom Steinsberge .

Die mit der Eisenbahn gekommenen Gäste zogen
mit den Sinsheimern noch in den Biergarten
von Heiß und verweilten bei Musik , gutem
Stoff und fröhlicher Unterhaltung bis zum Ab¬
gänge rer respectiven Züge in Sinsheim . Der
Casinogesellschaft wurde von Hrn . Oberamtsrichter
Ganzhorn der wohlverdiente Dank ausgespro¬
chen und von dieser erwiedert mit einem Hoch
auf die Internationale und dem Wunsche baldi¬
gen Wiedersehens in der nächstens anzuberau¬
menden Tagung , welcher ein gleich gelungener
Verlauf gewünscht wird .

A Aus dem Amtsbezirk Sinsheim , 18 Juni.
Gestern Nachmittag wurde im Waibstadter Stadt¬
wald Distrikt Kautschaft ein schon stark in Ver¬
wesung übergangener männlicher Leichnam auf¬
gefunden . Wie sich später herausstellte , gehört
der Mann nach Eschelbronn und soll ein Opfer
des Trunkes geworden sein .

4 = Meckesheim , 17 . Juni . Heute Morgen
wurde in unserer Nähe ein todter Handwerks¬
bursche aufgefunden , Auf welche Art und Weise
derselbe ums Leben gekommen und woher er ist,
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .

— Aus Baden . Für 1877 sind im Großh .
Baden zwei Remoniepferde - Märkte anbe -
roumt worden , und zwar am 13 . Juli in Lin¬
ken he im unv am 14 . Juli in Mühlburg ,
Beginn jeweils Bormittags 8 Uhr . Hauptbedin -
gung : Aller der Pferde vorzugsweise 3 und aus¬
nahmsweise 4 und 5 Jahre . — Am Montag wurde
in Furtwangen die feierliche Eröffnung der
Großherzogl . Uhrmacher - und Schnitzerei -
schule gefeiert . Bon Seiten des Großh . Han -
delsministeriumS war Herr Ministerialrath von
Stöffer anwesend , der auch die Eröffnungsrede
hielt , in welcher er insbesondere von dem großen
Nutzen der ersten vor 15 Jahren aufgehobenen
Uhrmacherschule sprach und den Zweck dieses In¬
stituts darlegte . — Wegen der kürzlich gebrach¬
ten Mittheilung betreffend den Selbstmord des
Unteroffiziers Storek von der 10 . Comp , des
Jnf .-Reg . zu Mannheim hat die Staatsan¬
waltschaft des Kreis - und Hofgerichts daselbst
auf Ansuchen der Vorgesetzten Behörde des Haupt¬
mann Mayer gegen den Verantwortlichen Redak¬
teur der » Neue Badischen LandeSztg .

" in Mann -
Heim Klage erhoben . — Aus Biet hin gen .k3 . Juni , wird der „ Konst . Zeitung « geschrieben :
Gestern Abend gegen 9 Uhr wurde baS HauS ,die Scheune und Stallung des hiesigen Land -
wirlhS Meier ein Raup der Flammen . Der
schnell herbeigeeilten Hilfe von den Feuerwehren
Thayingen , Riedheim und Ebingen ist eS zu dan¬
ken, daß die umliegenden Häuser verschont blieben .

Ein Knabe des Besitzers des Hauses hatte in

der Scheune mit Zündhölzchen gespielt und da¬
frisch eingeheimste Heu angrzündet .

— Altenheim , 13 . Juni . (Ortenauer Bote ) .
Heute Nachmittag 3 Uhr überzog unsere ganze
Gemarkung ein furchtbares Gewitter mit Sturm
und Hagelschlag ; es sielen Schloffen wie Boum -
nüffe und in ungeheurer Menge . Unsere Feld «
fruchte standen in einer Pracht , wie sie seit
MannSgedenken nicht zu sehen war , und man
hoffte allgemein , durch dieses Jahr würden viele
von den durch das Hochwasser vorigen Jahres
tief geschlagene Wunden geheilt werben ; allein
olle unsere Hoffnungen sind jetzt vereitelt und
sehr viele Famielienväter blicken trostlos aus ein
neues Jawmerjahr .

— ( Mach ' S Einer noch ! ) Bei einer
jüngst stattgehabten Jnspizirung deS iu WormS
liegenden Regiments in der Gymnastik durch den
kommandirenden General v. Bose wollte einer
am „ Sprungkasten " ausgestellten Abtheilung der
sogenannte Längssprung nicht gelingen . Wir
theilen nach dem M . T . folgende hübsche Episode
mit : Der Kommaodirende forderte den die Ab -

theilung leitenden Unterosfizier auf , den Sprung
den Leuten vorzumachen . Der Sprung mißlang
ebenfalls . Nun wandte sich der General an den Lieu¬
tenant . Derselbe sprang pflichtschuldigst aus den
Kasten los — aber hinüderzukommeu vermochte
auch er nicht . Ein fragender Blick auf den Haupt¬
mann , ob er nicht auch einmal sein Glück probi -
ren wollte , nöthigte diesem das Geständniß ab ,
daß er nicht mehr vermöge , die genannte Uebung
auszuführen . Da legte der alte General seinen
Degen ab und sprang mit eintr Eleganz , um
welche ihn mancher Fähnrich hätte beneiden können ,
über den Kosten . Wenn man bereust , daß der
Sieger von Wörth , der im vorigen Jahre sein
50jährigeS Dienstjubiläum gefeiert hat , dicht an
den „ Siebzigern " steht , so können wir ihm zu
solcher Jugendfrische nur herzlich gratuliren und
wünschen , daß ihm dieselbe noch lange Jahre er¬
halten bleibe .

— Die Thätigkeit des kleinen Kraters , welcher
sich aus dem Grunde des sogenannten neuen Be -
suv - KraterS gebildet hat , wird , wie aus Nea¬
pel geschrieben wird , von Tag zu Tag eine erhöh -
tere , und eS nehmen in demselben Maße die un¬
terirdischen Donner und die Lavaergießungen zu,
wie denn auch die ousgestoßenen Rauchmaffen im¬
mer größer und der Wiederschein de« Feuers zur
Nachtzeit immer anhaltender und lebhafter wird .

— (Ein wahrer Menschenfreund )
starb jüngst in MaroS - Basarhely . Es war dies
der Kaufmann Johann Gabor , welcher , selbst kin¬
derlos , arme Waisenmädchen erzog und auSheira «
thete . Nicht weniger als 27 Waisenmädchen wur¬
den so von ihm versorgt und daS 28 . überließ er
aus dem Sterbebette der Fürsorge seiner Frau .
Am glücklichsten war der wackere Mann , wenn
er die 45 Kinder seiner Adoptivtöchter um sich
versammelt sah .

— Der Mormonenprophet Brigham Äsung
hat seit 1854 27 geliebte Schwiegermütter durch
den Tod verloren .

Aufruf .
Ein voraussichtlich blutiger Kampf ist zwischen

Rußland und der Türkei entbrannt und eine
schwere Aufgabe der HilftSthätigkeit den Bereinen
unter dem rothen Kreuz io den beiden kriegfüh¬
renden Ländern erwachsen . Zum ersten Male
seit dem letzten großen Kriege tritt damit aber
auch an die deutschen Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger die internatio¬
nale Pflicht heran , den Vereinen der kriegfüh¬
renden Länder hilfreich die brüderliche Hand zu
reichen und eingedenk der großartigen Unterstü -
tzung , welche die freiwillige Krankenpflege Deutsch¬
lands in der erwähnten schweren Zeit vom AuS -
lande empfangen hat , nach Kräften jetzt ihre
Dankbarkeit zu erweisen , wo es gilt , zahlreichen
verwundeten und kranken Kriegern anderer Län¬
der helfend beizustehen . Namentlich ist es Ruß¬
land , welches durch seine großen Leistungen wäh¬
rend deS letzten Krieges sich einen Anspruch auf
die Dankbarkeit Deutschlands erworben hat .

DaS Berliner Zentralkomite der deutschen
Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und er¬
krankter Krieger , welches nach § 7 der Ueber -
einkunft vom 20 . April 1869 im Falle eines
Krieges , an welchem Deutschland nicht Theil
nimmt , die helfende Wirksamkeit der deutschen

' Vereine zu leiten , beziehungsweise zu vermitteln

hat und deffeo internationale Hilfe schon mehrfach
von russischer wir von türkischer Seite in An¬
spruch genommen worden ist , hat deßhalb auch
den Badischen LandeS -HilsSverein zur Mithilfe
aufgrfordert .

Wir haben demgemäß sofort eine größere
Parthie von Leintüchern und Verbandstückeo auS
unserem Depot dem Centralkomits zur Verfügung
gestellt und von unseren Geldmitteln vorläufig
500 Mark als Grundlage einer Sammlung be¬
stimmt . zu welcher wir uaS hiemit auS - dem gan .
zen Lande Geldbeiträge erbitten . Insbesondere
ersuchen wir Namen » der beiden zum LandeS -
HilsSverein verbundenen Vereine , nämlich deS
Badischen MäonerhilfSvereinS und deS
Badischen Frauenvereins , sämmtliche
Zweigvereine derselben , sich mit dieser Angelegen¬
heit zu befassen . Buch würden die öffentlichen
Blätter deS Landes durch Abdrückung dieses Auf¬
rufs unS zu Donk verpflichten .

Auswärtige Beiträge bitten wir an die Kanz¬
lei des Unterzeichneten Vorstandes (Gartenschloß
in der Herrenstraße zu Karlsruhe ) einzusenden .
Beiträge auS Karlsruhe nehmen entgegen eben
diese Kanzlei , die Expeditionen dieser Zeitungen ,
in welcher dieser Ausruf erscheint , und die Unter¬
zeichneten Vorstandsmitglieder .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1877 .

Der Gesammtvorstand deS Badischen Landes -
HilfS - BereinS :

Dr . Bingoer , Ministerialrath . Dr . v . Cor -
val , Oberstabsarzt o . D . Heiden reich ,
Generolkasster . Dr . Hofs mann , General¬
arzt a . D . SochS , VerwaltungSgerichtSrath .
Szuhanh , StrafanstaltS -Doistand o . D .
Dr . v. Weech , Geheimer Archivrath .
Ziegler , Stabsapotheker a . D .

Mannheim , 14 . Juni . Tagesordnung für da«
Schwurgericht des 2- Quartals 1877 . 1 ) Johann Feld
von Mosbach , Meineid , Montag den 18 . Juni , Vorm . 9
Uhr . 2 ) Barbara Kraus , geb . Keller von Heidelberg ,
Kindstödiung , Montag 18 . Juni , Vorm .
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/ 2ll Uhr . 31
Michael Gilardi von Petersthal , Diebstahl , Montag 18 .
Juni , Nachm . 3/ 25 Uhr . 41 Lisctte Gmelin von Sins¬
heim , Kindstödiung , Dienstag 19. Jum , Vorm . 3/ 29 Uhr .
5 ) Jakob Liebig von Unterschwarzach , Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod , Dienstag 19 . Juni , Vorm . 3/ 211 Uhr .
61 Friedrich Ohlhauser von Eschelbronn, Vornahme un¬
züchtiger Handlungen mit Kindern , Mittwoch 29 . Juni ,
Vorm . y 29 Uhr . 7) Magdalena Friede ! , geb. Janson
von Neuenheim , Körperverletzung mit nachgesolgtem Tod ,
Mittwoch 20 . Juni , Vorm . 3/ 210 Uhr . 8 ) Karl Neureu -
ther von Fahrenbach und Joses Bittner von Eichstädt ,
schwere Körperverletzung , Donnerstag 21 . Juni , Vorm .
3/ 29 Uhr . 9 ) Jakob Strubel von Wallstadt , gewaltsame
Vornahme unzüchtiger Handlungen , Donnerstag 21 . Juni ,
Vorm . y 2 ll Uhr . 10 ) Ludwig Bücher von Mannheim ,
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern , Donners¬
tag 2l . Juni , Nachm . 3/ 24 Uhr . 11 ) Wilhelm Rupp ,
Theodor Kurz , Johann Ruf und Ludwig Striehl von
Neckarau , gewaltsame Vornahme unzüchtiger Handlungen ,
Freitag 22 . Juni , Vorm . y 29 Uhr . 12 ) Ludwig Striehl ,
Adam Frey und Phil . Arnold von Neckarau , Nothzucht ,
Freitag 22 . Juni , Vorm . 3/ 29 Uhr . 13 ) Franz Schweizer
von Schwetzingen , Körperverletzung mit nachgesolgtem Tod ,
Freitag 22 . Juni , Nachm . 4 Uhr . 141 Anton Rehm von
Wildflecken , Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kin¬
dern , Samstag 23 - Juni , Vorm . V29 Uhr . 15 ) Nikolaus
Kuhn von Tauberbischofsheim , Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen mit Kindern , Samstag 23 . Juni , Vorm . y 210
Uhr . 161 Paul Helling von Köstriz , Diebstahl , Samstag
23 . Juni , Vorm . y2ll Uhr. 17) Joses Bergmann von
Haßmersheim , schwere Körperverletzung , Samstag 23 . Juni ,
Vorm . 11 Uhr . 18 ) Johann Bentz von Kirchardt , An¬
stiftung zum Mord und Versühruug eine« unbescholtenen
Mädchens unter 16 Jahren , Montag 25 . Juni , Vorm .
9 Uhr . 10 ) Peter Böhler von Dossenheim , Verbrechen
wider die Sittlichkeit , Montag 25 . Juni , Nachm . y 25 Uhr .
201 Gustav Berle von Nallingen, Verbrechen im Amte ,
Dienstag den 26 . Juni , Vorm . 3/ 29 Uhr . 21 ) Barbara
Köhler , geb . Slumps von Mannheim , Brandstiftung , Diens¬
tag 26 . Juni , Vorm . 9 Uhr . 22 ) Katharina Sommer -
Halter , geb . Heilig von Heidelberg , Urkundenfälschung ,
Mittwoch 27 . Juni , Vorm . y 29 Uhr . 231 Georg Peter
Weber von Weinheim , betrüglicher Bankerott , Mittwoch
27. Junt , Vorm . 9 Uhr. 241 Nikolaus Happes von
Allneudors , schwere Körperverleung , Mittwoch 27 . Juni ,
Nachm . 3/ 25 Uhr . 25 ) Karl Dangel von Unterlehningen ,
z. Z . in Wiesloch , Körperverletzung mit nachgesolgtem
Tod , Donnerstag 28 . Juni , Vorm . 3/ 29 Uhr . Freitag 29 .
Juni ( Feiertag ) . 26 ) Johann Heizer von Psalter und
Michael Zimmermann von Kirchenthumbach , Körperver -
letzung mit nachgesolgtem Tod , Samstag 30 . Juni , Vorm .
9 Uhr . Weitere Fälle folgen ; 10 bis 12 an der Zahl .

Frankfurter Veldconrs vom 16 . Juni 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 59 — 64
20 Franken - Stücke . . . . 16 24 — 28
Engl . Sovereigns . . . . 20 37 —42
Russische Imperial « . . . 16 72 — 77
Dollars in Gold . . . . 4 17— 20
Holl . Silbergeld . . . . - ® *



Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Das Obererfotzgefchäft für 1877 betr .

Nr . 7837 . DoS Oderersatzgefchäft behufs Aushebung der Rekruten im
Amtsbezirk Sinsheim findet am :

Montag , den 28 . und Dienstag , den 26 . Juni d. Js .
im Rathhaufe dahier mit Beginn jeweils Morgens 8 Uhr statt .

Zur Aushebung haben zu erscheinen :
1 . am Montag den 2S . Juni früh 7 Uhr :

a . die von Truppentheileu vor beendeter Dienstzeit zur Disposi¬
tion der Ersatzbehörden beurlaubten Mannschaften , die
felddienstunfähig angemeldeten Reservisten und Wehrleute rc . rc ;

b. die von der Ersatzcommission zur Ersatzreserve l . Classein
Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen ;

o. die Freiwilligen der Altersklasse 1857 ;
<i. die für brauchbar und einstellungSfähig erachteten Mi¬

litärpflichtigen der Altersklasse 1855 und ,
e . solche der Altersklasse 1856 , die nicht überzählig

sind , also vor der Abschlußnummer (79 ) stehen ;
s. die für tauglich befundenen Militärpflichtigen deS

laufenden Jahrgangs ;
2 . am Dienstag , den 26 . Juni 1877 früh 7 Uhr
die tauglichen Ueberzähligen der Altersklasse 1856 und
I 855 .
Wer ohne genügende Entschuldigung zur Aushebung entweder nicht oder

zu spät erscheint , geht neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 30
Mark oder bis zu 3 Tagen Haft der aus der früheren Loofung erworbenen
Berechtigung verlustig und wird als vorweg Einzustellender behandelt , vorbe¬
haltlich der Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn nach den erho¬
benen Erkundigungen gegen die Ausbleibenden der Bervacht der Dieostpflicht -
entziehung begründet wird .

Die zur Aushebung nicht gestellungspflichtigen , in den Grundlisten des
diesseitigen Bezirks aber eingetragenen Militärpflichtigen sind berechtigt , in
obiger Tagfahrt zu erscheinen und der Oberersatzcommission etwaige Anliegen
vorzutrogen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden in ortsübli¬
cher Weife öffentlich bekannt machen zu lassen und Bescheinigung hie¬
rüber umgehend anher einzusenden .

Ferner sind die Militärpflichtigen , über welche den Bürgermeisterämtern
besondere Verzeichnisse zugehen , noch besonder « zur Tagfahrt vorzuladen mit
dem Anfügen , daß sieihre LoosungSscheinemitzubringen haben .
Die Vorladung ist den Pflichtigen , soweit thunllch , in Person zu eröffnen ,
andernfalls ihren Verwandten , Dienst - , Lehr - oder Fabrikyerrn rc . Be¬
scheinigung hierüber ist innerhalb längstens 6 Tagen anher
vorzulegen .

Zur Tagfahrt am 25 . und 26 . Juni haben auch jeweils die Herrn Bür¬
germeister derjenigen Gemeinden , aus welchen Militärpflichtige zur Aushebung
gelangen , dahier zu erscheinen .

SiuSheim , den 14 . Juni 1877 .
Frey .

[656 ] Müller .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Nr . 7859 In der am Freitag , den 22 Juni l . I . stattfindenden

öffentlichen Bezirksrathesitzung kommen folgende Falle zur Verhandlung :
Die Beschwerde deS Ferdinand Mitfch von SteinSfurth zur Zeit

in Mannheim gegen den Gemeinrerath in © teinefurttj Verweigerung des
Bürgernutzens detr .

Die Bitte deS Bierbrauers Ludwig Fink von Hoffenheim um Er -
laubniß zum Betrieb einer Gastwirthschaft betr .

Sinsheim , den 15 . Juni 1877 .
Frey . [662 ]

Landw .LeMgvereinReckarbischofsheim.
Sonntag den 24 . d . Mts . Mittags 3 Uhr

findet iu dem Rathhause in Helmstodt eine lanvw . Besprechung statt .
Tagesordnung :

1 . Fruchtfolge und Futterbau , eingeleilel von H . Vorstand Schm eze ,
aus Eppingen ;

2 . Sonstige Gegenstände ,
wozu freundlichst einladet

Trefchklingen , ven 16 . Juni 1877 .
F . Bengel , Vereinsvorstand . [661 ]

WhMschinkllgeschaft und Lager
von K . Wickenhäuser , Sinsheim .

8K88

Nähmaschinen der besten Fabrikate
des In - nnd Auslandes , mehrjährige
Garantie und Zahlungserleichterung .

Reparaturen Sl
dauerhaft ausgeführt .

Lager in Nähmaschinen - Utensilien
aller Systeme , sowie feinstes Maschinen -
Del rc . [1326]

Achtungsvoll
K . Wickenhäuser.

Zu haben in der Buchdruckerei von (*} . Becker in Sinsheim

Pontns-Mnder.
Zur Geographie des Russisch - Türkischen

Kriegsschauplatzes
mit einer Reliefkarte des Kriegsschauplatzes am Schwar¬
zen Meer und einer Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes

auf der Balkanhalbinsel .
Preis 26 Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pfennig in Briefmarken erfolgt portofreie
Zusendung .

Auf ein hiesiges Bureau wird
ein junger Mann mit hübscher
Hai ' bschiist gesucht .

Belohnung den Leistungen angemes¬
sen . Eintritt alsbald . Anmeldun¬
gen nimmt die Expedition d . Bl . ent¬
gegen . [660 ]

Lehrkiugsgesuch .
Ein gut gesitteter junger Mann

kann bei mir unter günstige » Bedin¬
gungen in die Lehre treten .
Carl Cd . Dtto . Heidelberg ,
Colonial - und Korbwaarengeschiift.

Rohrbach bei « inSheim .
Am I . April v . I . hat sich dahier ein

Kriegerverein
gebildet , waS wir auswärtigen Ver¬
einen hierdurch zur Kennlniß bringen .

Der Voistand :
J644 ] S . Würzburger .

Zoolbiider
können von heute an wieder genom -

J ch bringe zur öffentlichen Kennt-
n !ß , daß ich jeden Mittwoch —
Vormittags — AmtSlag odhal -
ten werde .

Mein Geschäftszimmer befindet sich
vorübergeheud in dem unteren Saale
des Rathhauses dahier .

Sinsheim , den 13 . Juni 1877 .
Der Großh . Notar :

Sommer . [647 ]

Vergebung von Rinnen -
Pflaster in der Ge -
meinke Babstadt betr .

Mittwoch den 26 . d. Mts .
Mittags 12 Uhr

wird auf dem Ralhhaus zu Babstadt
die Herstellung eiuer Straßevrinoe
im Dorfe dahier von 65 Mtr . lang
1 Mtr breit an den Wenigstnehmen ,
den versteigert , wozu UebeiuehmungS -
lustige hiermit eingeloden werden . Die

näheren Bedingungen und Kostenüber¬
schlag liegen auf dem Rathhanse dahier
offen zur Einsicht .

Babstadt , den 15 . Juni 1877 .
DaS Bürgermeisteramt .

[657 s vdt . Detterer .

Corsetten

für Kinder von 3 — 12 Jahre » ; fer¬
ner werden Corsetten nach Maß ao -
gefertigt . [ 658 ]

H . Unlch » SinSbeim.

Rosenblätter ,
frische , kauft und bezahlt gut

[ 642 ] Carl Fischer .

Spanische Fliegen
kaust zu höchstem Preise

[664 ] Carl -Fischer .

Beim kalh . Heiligen¬
fond in Weiler liegen
866 - 866 Mark
zum Ausleihen bereit

A. Zimmermonn ,
Rechner .

Baugyps , Port -
land -Cement und

Gypsserrohr
billigst zu habe » bei

I . L . Marx , Waibstadt .

Rene Häringe
empfiehlt

[599 ] Ulilh . Scheeder .

in größter Auswahl ,
Küraßeorfetten .

durchaus mit gifchbein,
'

halbhohe Corsetten
_ von Lasting und Dr °ll

mit Fischbein . Leibchen und Corsetten ,

Friich gebrannter

men werten ui der Badanstalt vou
K . MengeS in Sinkheim.

Kirchardt .

portland - Cement ,
in ganzen Tonnen , wie >m Anbruch ,
empfiehlt

[42l ] I . Vehoff .
Cement Platten , Röhren re.

werden rasch und billig besorgt .

6 . UllNr68k6Wtzr
in Sinsheim

bringt sein Lager in verschiedenen

Geschäftsbüchern
sowie die Anfertigung solcher nach
edem Schema in empfehlende Erin¬

nerung . [582 ]

6 >r Sllloffer , Schreiner , Wagner , Drechsler , Küfer , Doppeltfchneidige für Holzmocher , Wald - und
Baumsägen empfiehlt [659 ] Carl -Fischer .

Redaktion . Druck « ll> Bcrlag von Ä. Becker in Sinsheim.
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